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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen elektromotorischen
Antrieb für einen Flügel, insbesondere einen Drehflügel,
einer Tür oder eines Fensters, mit einem Gehäuse, einer
drehbar im Gehäuse gelagerten und mit dem Tür- bzw.
Fensterflügel oder einem Blendrahmen koppelbaren Ab-
triebsachse, einem Motor zum Antreiben der Abtriebs-
achse, einer Federeinheit, die während einer jeweiligen
Öffnungsbewegung des Tür- bzw. Fensterflügels ge-
spannt wird und sich während einer jeweiligen
Schließbewegung des Tür- bzw. Fensterflügels ent-
spannt, um ein Schließmoment zu liefern, und einer Steu-
erungseinrichtung zur Ansteuerung des Motors.
[0002] Derartige nichthydraulische Tür- bzw. Fenster-
antriebe dienen dazu, den Flügel einer geöffneten Tür
bzw. eines geöffneten Fensters motorisch zu schließen.
Dies ist insbesondere bei Rauch- und Feuerschutztüren
von Bedeutung, die im Alarmfall insbesondere nach An-
sprechen eines Rauschmelders schnell und zuverlässig
geschlossen werden müssen. Bei einem jeweiligen ma-
nuellen Schließen des Tür- bzw. Fensterflügels kann die
Federschließung zusätzlich durch den Motor des An-
triebs unterstützt werden. Anders als bei einer hydrauli-
schen Schließereinrichtung ist bei den bisher üblichen
nichthydraulischen elektromotorischen Antrieben beim
manuellen Öffnen jedoch lediglich eine Unterstützung
des Öffnungsvorgangs nach Art eines reinen Öffnungs-
Servoantriebs möglich, bei dem der Tür- bzw. Fenster-
flügel wie ein Flügel ohne Schließer kraftlos geöffnet wer-
den kann. Dabei wird der Kolben des Antriebs schwim-
mend gehalten, indem die Federkraft der Federeinheit
kompensiert wird. Ein Überkompensieren der Federkraft
für ein selbsttätiges Öffnen des Tür- bzw. Fensterflügels
ist bei den bisher bekannten nichthydraulischen elektro-
motorischen Antrieben der eingangs genannten Art je-
doch nicht möglich.
[0003] DE 10 2011 055491 A1 offenbart einen nicht-
hydraulischen elektromotorischen Antrieb für einen Flü-
gel, mit einer Motoreinheit die dazu ausgebildet ist, ein
manuelles Öffnen des Türflügels und ein gleichzeitiges
Spannen des mechanischen Energiespeichers zu unter-
stützen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen nichthydraulischen elektromotorischen Antrieb der
eingangs genannten Art anzugeben, der bei einem je-
weiligen manuellen Öffnungsvorgang auch ein Über-
kompensieren der Federkraft der Federeinheit für ein
selbsttätiges Öffnen des Tür- bzw. Fensterflügels ermög-
licht, um insbesondere auch das manuelle Öffnen des
Tür- bzw. Fensterflügels gegen einen eventuellen Über-
oder Gegendruck zu erleichtern.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen nichthydraulischen elektromotorischen Antrieb mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Bevorzugte
Ausführungsformen des erfindungsgemäßen elektromo-
torischen Antriebs ergeben sich aus den Unteransprü-
chen, der vorliegenden Beschreibung sowie der Zeich-

nung.
[0006] Der erfindungsgemäße elektromotorische An-
trieb für einen Flügel, insbesondere einen Drehflügel, ei-
ner Tür oder eines Fensters umfasst ein Gehäuse, eine
drehbar im Gehäuse gelagerte und mit dem Tür- bzw.
Fensterflügel oder einem Blendrahmen koppelbare Ab-
triebsachse, einen Motor zum Antreiben der Abtriebs-
achse, eine Federeinheit, die während einer jeweiligen
Öffnungsbewegung des Tür- bzw. Fensterflügels ge-
spannt wird und sich während einer jeweiligen
Schließbewegung des Tür- bzw. Fensterflügels ent-
spannt, um ein Schließmoment zu liefern, und eine Steu-
erungseinrichtung zur Ansteuerung des Motors. Dabei
ist die Steuerungseinrichtung so ausgeführt, dass durch
eine entsprechende Ansteuerung des Motors während
einer jeweiligen Öffnungsbewegung des Tür- bzw. Fens-
terflügels ein Basisschließmoment erzeugt wird, durch
das die jeweilige vom Öffnungswinkel abhängige Feder-
kraft der Federeinheit zumindest im Wesentlichen kom-
pensiert wird, und zumindest in dem Fall, dass der Tür-
bzw. Fensterflügel manuell geöffnet und der Steuerungs-
einrichtung ein entsprechender Öffnungsbefehl zuge-
führt wird, ein zusätzliches Öffnungsmoment erzeugt
wird.
[0007] Aufgrund dieser Ausbildung ist mit dem nicht-
hydraulischen elektromotorischen Antrieb nunmehr bei
einem jeweiligen manuellen Öffnungsvorgang auch ein
Überkompensieren der Federkraft der Federeinheit für
ein selbsttätiges Öffnen des Tür- bzw. Fensterflügels
möglich, so dass insbesondere auch das manuelle Öff-
nen des Tür- bzw. Fensterflügels gegen einen eventuel-
len Über- oder Gegendruck erleichtert wird. Dabei kann
ein jeweiliger Öffnungsbefehl für eine entsprechende
Überkompensation beispielsweise generiert werden, so-
bald mittels eines Sensors oder dergleichen festgestellt
wird, dass der Tür- bzw. Fensterflügel manuell geöffnet
wird oder geöffnet werden soll.
[0008] Bevorzugt ist die Steuerungseinrichtung so
ausgeführt, dass bei einem jeweiligen manuellen Öff-
nungsvorgang und einem vorliegenden Öffnungsbefehl
das erzeugte zusätzliche Öffnungsmoment in einem Be-
reich von 0 bis 40 Nm liegt.
[0009] Von Vorteil ist zudem, wenn die Steuerungsein-
richtung so ausgeführt ist, dass das bei einem manuellen
Öffnungsvorgang und einem vorliegenden Öffnungsbe-
fehl erzeugte zusätzliche Öffnungsmoment nur während
einer vorgebbaren Zeitdauer erzeugt wird. Damit ist si-
chergestellt, dass der Tür- bzw. Fensterflügel anschlie-
ßend wieder sicher schließt.
[0010] Gemäß einer zweckmäßigen praktischen Aus-
führungsform des erfindungsgemä-ßen elektromotori-
schen Antriebs ist die Steuerungseinrichtung so ausge-
führt, dass durch das bei einem eventuellen Öffnungs-
vorgang und einem vorliegenden Öffnungsbefehl er-
zeugte zusätzliche Öffnungsmoment ein jeweiliger beim
Öffnen des Tür- bzw. Fensterflügels auftretender Über-
druck zumindest kompensiert wird. Damit wird das Öff-
nen des Tür- bzw. Fensterflügels beispielsweise auch in
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solchen Fällen erleichtert, in denen der Tür- bzw. Fens-
terflügel blockiert oder durch Gegenwind abgebremst
wird oder aus anderen Gründen stärker zugedrückt wer-
den muss.
[0011] Erfindungsgemäß ist die Steuerungseinrich-
tung so ausgeführt bzw. programmiert, dass das bei ei-
nem manuellen Öffnungsvorgang und einem vorliegen-
den Öffnungsbefehl erzeugte zusätzliche Öffnungsmo-
ment in Abhängigkeit von der Öffnungsgeschwindigkeit
des Tür- bzw. Fensterflügels gesteuert und/oder geregelt
wird.
[0012] Bevorzugt ist die Steuerungseinrichtung so
ausgeführt, dass das bei einem manuellen Öffnungsvor-
gang und einem vorliegenden Öffnungsbefehl erzeugte
zusätzliche Öffnungsmoment so gesteuert und/oder ge-
regelt wird, dass eine vorgebbare maximale Öffnungs-
geschwindigkeit des Tür- bzw. Fensterflügels nicht über-
schritten wird. Damit wird nicht nur ein möglichst kontrol-
lierter Öffnungsvorgang sichergestellt, es wird auch ver-
hindert, dass der Tür- bzw. Fensterflügel unkontrolliert
aufschlägt.
[0013] Der Motor kann über ein Getriebe mit der Ab-
triebsachse gekoppelt sein.
[0014] Zur Erfassung der Öffnungsgeschwindigkeit
des Tür- bzw. Fensterflügels kann die Steuerungsein-
richtung mit einem insbesondere dem Getriebe zugeord-
neten Sensor verbunden sein. Dabei umfasst der Sensor
zur Erfassung der Öffnungsgeschwindigkeit des Tür-
bzw. Fensterflügels zweckmäßigerweise wenigstens ei-
nen Drehwinkelgeber. Von Vorteil ist insbesondere,
wenn ein solcher Sensor zur Erfassung der Öffnungsge-
schwindigkeit des Tür- bzw. Fensterflügels wenigstens
einen berührungslosen, insbesondere magnetischen
oder optischen Drehwinkelgeber umfasst.
[0015] Vorteilhafterweise ist der Sensor zur Erfassung
der Öffnungsgeschwindigkeit des Tür- bzw. Fensterflü-
gels der ersten Stufe des Getriebes zugeordnet.
[0016] Bevorzugt ist die Steuerungseinrichtung zudem
so ausgeführt, dass auch in dem Fall, dass der Steue-
rungseinrichtung ein Brandalarm signalisiert wird, nicht
nur ein Basismoment, sondern auch ein zusätzliches Öff-
nungsmoment erzeugt wird. Dabei ist die Steuerungs-
einrichtung vorteilhafterweise so ausgeführt, dass bei ei-
nem signalisierten Brandalarm ein höheres zusätzliches
Öffnungsmoment erzeugt wird, als bei einem manuellen
Öffnungsvorgang und einem vorliegenden Öffnungsbe-
fehl. Dabei kann die Steuerungseinrichtung beispielswei-
se so ausgeführt sein, dass das bei einem signalisierten
Brandalarm erzeugte Öffnungsmoment in einem Bereich
von 0 bis 70 Nm liegt.
[0017] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung näher beschrieben; in dieser zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer beispiel-
haften Ausführungsform eines beispielsweise
als Obentürschließer vorgesehenen erfin-
dungsgemäßen elektromotorischen Antriebs,

Fig. 2 eine schematische Schnittdarstellung des elek-
tromotorischen Antriebs gemäß Fig. 1 und

Fig. 3 zwei beispielhafte Gruppen von Verläufen des
bei einem manuellen Öffnungsvorgang erzeug-
ten zusätzlichen Öffnungsmoments in Abhän-
gigkeit von der Öffnungsgeschwindigkeit des
Tür- bzw. Fensterflügels.

[0018] Die Fig. 1 und 2 zeigen in schematischer Dar-
stellung eine beispielhafte Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen elektromotorischen Antriebs 10 für ei-
nen Flügel, insbesondere einen Drehflügel, einer Tür
oder eines Fensters, der in der Darstellung gemäß Fig.
1 beispielsweise als Obentürschließer für eine Drehtür
vorgesehen ist.
[0019] Der elektromotorische Antrieb 10 umfasst ein
Gehäuse 12, eine drehbar im Gehäuse 12 gelagerte und
mit dem Tür- bzw. Fensterflügel 14 oder einem Blend-
rahmen 16 koppelbare Abtriebsachse 18, einen Motor
20, insbesondere Elektromotor, zum Antreiben der Ab-
triebsachse 18, eine Federeinheit 22, die während einer
jeweiligen Öffnungsbewegung des Tür- bzw. Fensterflü-
gels 14 gespannt wird und sich während einer jeweiligen
Schließbewegung des Tür- bzw. Fensterflügels 14 ent-
spannt, um ein Schließmoment zu liefern, und eine Steu-
erungseinrichtung 24 zum Ansteuern des Motors 20.
[0020] in der Darstellung gemäß Fig. 1 ist der elektro-
motorische Antrieb 10 beispielsweise als Obentürschlie-
ßer für eine Drehtür vorgesehenen. Das Gehäuse 12 mit
der Abtriebsachse 18 ist am Türflügel 14 angebracht. Die
Abtriebsachse 18 ist mit einem Hebel 28 verbunden, der
mit einem Gleitstein oder dergleichen versehenen ist, der
in einer am Blendrahmen 16 fixierten Gleitschiene 30
geführt ist.
[0021] Dabei ist die Steuerungseinrichtung 24 so aus-
geführt bzw. programmiert, dass durch eine entspre-
chende Ansteuerung des Motors 20 während einer je-
weiligen Öffnungsbewegung des Tür- bzw. Fensterflü-
gels 14 ein Basisschließmoment erzeugt wird, durch das
die jeweilige vom Öffnungswinkel abhängige Federkraft
der Federeinheit 22 zumindest im Wesentlichen kom-
pensiert wird, und zumindest in dem Fall, dass der Tür-
bzw. Fensterflügel 14 manuell geöffnet und der Steue-
rungseinrichtung 24 ein entsprechender Öffnungsbefehl
zugeführt wird, ein zusätzliches Öffnungsmoment Tz er-
zeugt wird.
[0022] Die Steuerungseinrichtung 24 kann beispiels-
weise so ausgeführt bzw. programmiert sein, dass bei
einem manuellen Öffnungsvorgang und einem vorlie-
genden Öffnungsbefehl das erzeugte zusätzliche Öff-
nungsmoment Tz in einem Bereich von 0 bis 40 Nm liegt.
[0023] Zudem kann die Steuerungseinrichtung 24 ins-
besondere auch so ausgeführt sein, dass das bei einem
manuellen Öffnungsvorgang und einem vorliegenden
Öffnungsbefehl erzeugte zusätzliche Öffnungsmoment
Tz nur während einer vorgebbaren Zeitdauer erzeugt
wird. Damit ist sichergestellt, dass der Tür- bzw. Fens-
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terflügel 14 anschließend wieder sicher schließt. Die vor-
gebbare Zeitdauer kann beispielsweise in einem Bereich
von 0 bis 20 s liegen.
[0024] Durch das bei einem manuellen Öffnungsvor-
gang und einem vorliegenden Öffnungsbefehl erzeugte
zusätzliche Öffnungsmoment Tz kann ein jeweiliger beim
Öffnen des Tür- bzw. Fensterflügels 14 auftretender
Überdruck oder Überlast zumindest kompensiert wer-
den.
[0025] Das bei einem manuellen Öffnungsvorgang
und einem vorliegenden Öffnungsbefehl erzeugte zu-
sätzliche Öffnungsmoment Tz wird in Abhängigkeit von
der Öffnungsgeschwindigkeit v des Tür- bzw. Fenster-
flügels 14 gesteuert und/oder geregelt.
[0026] Um sicherzustellen, dass der Tür- bzw. Fens-
terflügel 14 kontrolliert geschlossen wird und nicht un-
kontrolliert aufschlägt, ist die Steuerungseinrichtung 24
zweckmäßigerweise so ausgeführt, dass das bei einem
manuellen Öffnungsvorgang und einem vorliegenden
Öffnungsbefehl erzeugte zusätzliche Öffnungsmoment
Tz so gesteuert und/oder geregelt wird, dass eine vor-
gebbare maximale Öffnungsgeschwindigkeit des Tür-
bzw. Fensterflügels 14 nicht überschritten wird.
[0027] Der Motor 20 ist über ein Getriebe 26 mit der
Abtriebsachse 18 gekoppelt.
[0028] Zur Erfassung der Öffnungsgeschwindigkeit v
des Tür- bzw. Fensterflügels 14 kann die Steuerungs-
einrichtung 24 mit einem insbesondere dem Getriebe 26
zugeordneten Sensor verbunden sein. Ein solcher Sen-
sor zur Erfassung der Öffnungsgeschwindigkeit v des
Tür- bzw. Fensterflügels 14 kann insbesondere wenigs-
tens einen Drehwinkelgeber umfassen. Dabei umfasst
ein solcher Sensor zur Erfassung der Öffnungsge-
schwindigkeit v des Tür- bzw. Fensterflügels 14 insbe-
sondere wenigstens einen berührungslosen, insbeson-
dere magnetischen oder optischen Drehwinkelgeber.
[0029] Der Sensor zur Erfassung der Öffnungsge-
schwindigkeit v des Tür- bzw. Fensterflügels 14 kann ins-
besondere der ersten Stufe des Getriebes 26 zugeordnet
sein.
[0030] Die Steuerungseinrichtung 24 kann überdies so
ausgeführt sein, dass auch in dem Fall, dass der Steu-
erungseinrichtung 24 ein Brandalarm signalisiert wird,
nicht nur ein Basismoment, sondern auch ein zusätzli-
ches Öffnungsmoment erzeugt wird. Dabei ist die Steu-
erungseinrichtung 24 zweckmäßigerweise so ausgeführt
bzw. programmiert, dass bei einem signalisierten Bran-
dalarm ein höheres zusätzliches Öffnungsmoment er-
zeugt wird als bei einem manuellen Öffnungsvorgang.
Das bei einem signalisierten Brandalarm erzeugte zu-
sätzliche Öffnungsmoment kann beispielsweise in einem
Bereich von 0 bis 70 Nm liegen.
[0031] Fig. 3 zeigt zwei beispielhafte Gruppen von Ver-
läufen des bei einem manuellen Öffnungsvorgang er-
zeugten zusätzlichen Öffnungsmoments in Abhängigkeit
von der Öffnungsgeschwindigkeit des Tür- bzw. Fens-
terflügels 14. Dabei entsprechen die mit a) bezeichneten
Steuerlinien den von der Öffnungsgeschwindigkeit v ab-

hängigen Verläufen des maximalen Öffnungsmoments
Tz maximaler Steigung und die mit b) bezeichneten Steu-
erlinien den von der Öffnungsgeschwindigkeit v abhän-
gigen Verläufen des zusätzlichen Öffnungsmoments Tz
minimaler Steigung.
[0032] Mit einer nicht erfindungsgemäßen Ausführung
bzw. Programmierung der Steuerungseinrichtung 24 und
durch eine entsprechende Ansteuerung des Motors 20
kann bei einem jeweiligen manuellen Öffnungsvorgang
und einem entsprechenden Öffnungsbefehl beispiels-
weise die Öffnungsgeschwindigkeit v des Tür- bzw.
Fensterflügels 14 über das erzeugte zusätzliche Öff-
nungsmoment Tz auf einen vorgebbaren Wert geregelt
werden. Nimmt die momentane Öffnungsgeschwindig-
keit v beispielsweise aufgrund einer Überlast gegenüber
der jeweils vorgegebenen Sollgeschwindigkeit ab, so
wird das zusätzliche Öffnungsmoment Tz erhöht, bis die
Sollgeschwindigkeit wieder erreicht ist. Wie anhand der
beiden Gruppen a) und b) von Steuerkurven zu erkennen
ist, wird das zusätzliche Öffnungsmoment Tz bei einem
jeweiligen Geschwindigkeitsabfall bei einer Ansteuerung
des Motors 20 entsprechend den Steuerkurven a) (ma-
ximale Steigung) schneller erhöht als bei einer Ansteu-
erung entsprechend den Steuerkurven b) (minimale Stei-
gung). Eine über das zusätzliche Öffnungsmoment Tz
erfolgende Regelung der Geschwindigkeit v auf den je-
weils vorgegebenen Sollwert ist also im Fall a) empfind-
licher als im Fall b).
[0033] Es ist insbesondere auch eine solche Ausfüh-
rung der Steuerungseinrichtung 24 denkbar, bei der die
Steigung des Momenten-Geschwindigkeitsverlaufs ein-
stellbar ist.
[0034] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausbildung
des elektromotorischen Antriebs 10 ist bei einem jewei-
ligen manuellen Öffnungsvorgang nunmehr auch ein
Überkompensieren der Federkraft der Federeinheit 22
für ein selbsttätiges Öffnen des Tür- bzw. Fensterflügels
14 möglich, womit insbesondere auch das manuelle Öff-
nen des Tür- bzw. Fensterflügels 14 gegen einen even-
tuellen Überdruck oder Überlast erleichtert wird.

Bezugszeichenliste

[0035]

10 Elektromotorischer Antrieb
12 Gehäuse
14 Tür- bzw. Fensterflügel
16 Blendrahmen
18 Abtriebsachse
20 Motor
22 Federeinheit
24 Steuerungseinrichtung
26 Getriebe
28 Hebel
30 Gleitschiene

Tz zusätzliches Öffnungsmoment
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v Öffnungsgeschwindigkeit des Tür- bzw. Fenster-
flügels

Patentansprüche

1. Nichthydraulischer elektromotorischer Antrieb (10)
für einen Flügel, insbesondere einen Drehflügel, ei-
ner Tür oder eines Fensters, mit einem Gehäuse
(12), einer drehbar im Gehäuse (12) gelagerten und
mit dem Tür- bzw. Fensterflügel (14) oder einem
Blendrahmen (16) koppelbaren Abtriebsachse (18),
einem Motor (20) zum Antreiben der Abtriebsachse
(18), einer Federeinheit (22), die während einer je-
weiligen Öffnungsbewegung des Tür- bzw. Fenster-
flügels (14) gespannt wird und sich während einer
jeweiligen Schließbewegung des Tür- bzw. Fenster-
flügels (14) entspannt, um ein Schließmoment zu
liefern, und einer Steuerungseinrichtung (24) zur An-
steuerung des Motors (20),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerungseinrichtung (24) so ausgeführt
ist, dass durch eine entsprechende Ansteuerung des
Motors (20) während einer jeweiligen Öffnungsbe-
wegung des Tür- bzw. Fensterflügels (14) ein Basis-
moment erzeugt wird, durch das die jeweilige vom
Öffnungswinkel abhängige Federkraft der Federein-
heit (22) zumindest im Wesentlichen kompensiert
wird, und zumindest in dem Fall, dass der Tür- bzw.
Fensterflügel (14) manuell geöffnet und der Steue-
rungseinrichtung (24) ein entsprechendes Öff-
nungsbefehl zugeführt wird, ein zusätzliches Öff-
nungsmoment (Tz) erzeugt wird, wobei die Steue-
rungseinrichtung (24) so ausgeführt ist, dass das bei
einem manuellen Öffnungsvorgang und einem vor-
liegenden Öffnungsbefehl erzeugte zusätzliche Öff-
nungsmoment (Tz) in Abhängigkeit von der Öff-
nungsgeschwindigkeit (v) des Tür- bzw. Fensterflü-
gels (14) gesteuert und/oder geregelt wird.

2. Nichthydraulischer elektromotorischer Antrieb nach
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet , dass die Steuerungs-
einrichtung (24) so ausgeführt ist, dass bei einem
manuellen Öffnungsvorgang und einem vorliegen-
den Öffnungsbefehl das erzeugte zusätzliche Öff-
nungsmoment (Tz) in einem Bereich von 0 bis 40
Nm liegt.

3. Nichthydraulischer elektromotorischer Antrieb nach
Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet ,
dass die Steuerungseinrichtung (24) so ausgeführt
ist, dass das bei einem manuellen Öffnungsvorgang
und einem vorliegenden Öffnungsbefehl erzeugte
zusätzliche Öffnungsmoment (Tz) nur während ei-
ner vorgebbaren Zeitdauer erzeugt wird.

4. Nichthydraulischer elektromotorischer Antrieb nach

zumindest einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet , dass die Steuerungs-
einrichtung (24) so ausgeführt ist, dass durch das
bei einem manuellen Öffnungsvorgang und einem
vorliegenden Öffnungsbefehl erzeugte zusätzliche
Öffnungsmoment (Tz) ein jeweiliger beim Öffnen
des Tür- bzw. Fensterflügels (14) auftretender Über-
druck zumindest kompensiert wird.

5. Nichthydraulischer elektromotorischer Antrieb nach
zumindest einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerungs-
einrichtung (24) so ausgeführt ist, dass das bei ei-
nem manuellen Öffnungsvorgang und einem vorlie-
genden Öffnungsbefehl erzeugte zusätzliche Öff-
nungsmoment (Tz) so gesteuert und/oder geregelt
wird, dass eine vorgebare maximale Öffnungsge-
schwindigkeit des Tür- bzw. Fensterflügels (14) nicht
überschritten wird.

6. Nichthydraulischer elektromotorischer Antrieb nach
zumindest einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet , dass der Motor (20)
über ein Getriebe (26) mit der Abtriebsachse (18)
gekoppelt ist.

7. Nichthydraulischer elektromotorischer Antrieb nach
zumindest einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerungs-
einrichtung (24) mit einem insbesondere dem Ge-
triebe (26) zugeordneten Sensor zur Erfassung der
Öffnungsgeschwindigkeit (v) des Tür- bzw. Fenster-
flügels (14) verbunden ist.

8. Nichthydraulischer elektromotorischer Antrieb nach
Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet , dass der Sensor zur Er-
fassung der Öffnungsgeschwindigkeit (v) des Tür-
bzw. Fensterflügels (14) wenigstens einen Drehwin-
kelgeber umfasst.

9. Nichthydraulischer elektromotorischer Antrieb nach
Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet , dass der Sensor zur Er-
fassung der Öffnungsgeschwindigkeit (v) des Tür-
bzw. Fensterflügels (14) wenigstens einen berüh-
rungslosen, insbesondere magnetischen oder opti-
schen Drehwinkelgeber umfasst.

10. Nichthydraulischer elektromotorischer Antrieb nach
zumindest einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet , dass der Sensor zur Er-
fassung der Öffnungsgeschwindigkeit (v) des Tür-
bzw. Fensterflügels (14) der ersten Stufe des Ge-
triebes (26) zugeordnet ist.

11. Nichthydraulischer elektromotorischer Antrieb nach
zumindest einem der vorstehenden Ansprüche,
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dadurch gekennzeichnet , dass die Steuerungs-
einrichtung (24) zudem so ausgeführt ist, dass auch
in dem Fall, dass der Steuerungseinrichtung (24) ein
Brandalarm signalisiert wird, nicht nur ein Basismo-
ment, sondern auch ein zusätzliches Öffnungsmo-
ment erzeugt wird.

12. Nichthydraulischer elektromotorischer Antrieb nach
Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet , dass die Steuerungs-
einrichtung (24) so ausgeführt ist, dass bei einem
signalisierten Brandalarm ein höheres zusätzliches
Öffnungsmoment erzeugt wird als bei einem manu-
ellen Öffnungsvorgang und einem vorliegenden Öff-
nungsbefehl.

13. Nichthydraulischer elektromotorischer Antrieb nach
Anspruch 11 oder 12, dadurch gekennzeichnet ,
dass die Steuerungseinrichtung (24) so ausgeführt
ist, dass das bei einem signalisierten Brandalarm
erzeugte zusätzliche Öffnungsmoment in einem Be-
reich von 0 bis 70 Nm liegt.

Claims

1. Non-hydraulic electromotive drive (10) for a panel,
in particular a swinging panel, of a door or a window,
comprising a housing (12), an output spindle (18)
which is rotatably mounted in the housing (12) and
is couplable to the door panel or window panel (14)
or to a fixed frame (16), a motor (20) for driving the
output spindle (18), a spring unit (22) which is ten-
sioned during a respective opening movement of the
door panel or window panel (14) and is relieved of
tension during a respective closing movement of the
door panel or window panel (14) in order to provide
a closing moment, and a control device (24) for ac-
tuating the motor (20),
characterized in that
the control device (24) is designed such that a cor-
responding actuation of the motor (20) during a re-
spective opening movement of the door panel or win-
dow panel (14) generates a base torque, which at
least substantially compensates the respective
spring force, which depends on the opening angle,
of the spring unit (22), and at least in the case in
which the door panel or window panel (14) is man-
ually opened and a corresponding opening com-
mand is supplied to the control device (24), an ad-
ditional opening torque (Tz) is generated, wherein
the control device (24) is designed such that the ad-
ditional opening torque (Tz) generated in the event
of a manual opening operation and an existing open-
ing command is controlled in open-loop or closed-
loop fashion depending on the opening velocity (v)
of the door panel or window panel (14).

2. Non-hydraulic electromotive drive according to
Claim 1,
characterized in that the control device (24) is de-
signed such that, in the event of a manual opening
operation and an existing opening command, the
generated additional opening torque (Tz) is in a
range from 0 to 40 Nm.

3. Non-hydraulic electromotive drive according to
Claim 1 or 2,
characterized in that the control device (24) is de-
signed such that the additional opening torque (Tz)
generated in the event of a manual opening opera-
tion and an existing opening command is generated
only during a predefinable period of time.

4. Non-hydraulic electromotive drive according to at
least one of the preceding claims,
characterized in that the control device (24) is de-
signed such that the additional opening torque (Tz)
generated in the event of a manual opening opera-
tion and an existing opening command at least com-
pensates a respective excess pressure arising when
the door panel or window panel (14) is being opened.

5. Non-hydraulic electromotive drive according to at
least one of the preceding claims,
characterized in that the control device (24) is de-
signed such that the additional opening torque (Tz)
generated in the event of a manual opening opera-
tion and an existing opening command is controlled
in open-loop and/or closed-loop fashion such that a
predefinable maximum opening velocity of the door
panel or window panel (14) is not exceeded.

6. Non-hydraulic electromotive drive according to at
least one of the preceding claims,
characterized in that the motor (20) is coupled to
the output spindle (18) via a transmission (26).

7. Non-hydraulic electromotive drive according to at
least one of the preceding claims,
characterized in that the control device (24) is con-
nected to a sensor, assigned in particular to the
transmission (26), for measuring the opening veloc-
ity (v) of the door panel or window panel (14).

8. Non-hydraulic electromotive drive according to
Claim 7,
characterized in that the sensor for measuring the
opening velocity (v) of the door panel or window pan-
el (14) comprises at least one rotational angle en-
coder.

9. Non-hydraulic electromotive drive according to
Claim 8,
characterized in that the sensor for measuring the
opening velocity (v) of the door panel or window pan-
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el (14) comprises at least one contactless, in partic-
ular magnetic or optical rotational angle encoder.

10. Non-hydraulic electromotive drive according to at
least one of the preceding claims,
characterized in that the sensor for measuring the
opening velocity (v) of the door panel or window pan-
el (14) is assigned to the first stage of the transmis-
sion (26) .

11. Non-hydraulic electromotive drive according to at
least one of the preceding claims,
characterized in that the control device (24) is
moreover designed such that, in the case in which
a fire alarm is signalled to the control device (24),
not only a base torque but also an additional opening
torque is also generated.

12. Non-hydraulic electromotive drive according to
Claim 11,
characterized in that the control device (24) is de-
signed such that a higher additional opening torque
is generated when a fire alarm is signalled than in
the event of a manual opening operation and an ex-
isting opening command.

13. Non-hydraulic electromotive drive according to
Claim 11 or 12,
characterized in that the control device (24) is de-
signed such that the additional opening torque gen-
erated when a fire alarm is signalled is in a range
from 0 to 70 Nm.

Revendications

1. Entraînement à moteur électrique non hydraulique
(10) pour un battant, notamment un battant rotatif,
d’une porte ou d’une fenêtre, avec un boîtier (12),
un axe de sotie (18) monté de manière rotative dans
le boîtier (12) et pouvant être couplé au battant de
porte ou de fenêtre (14) ou à un cadre dormant (16),
un moteur (20) pour entraîner l’axe de sortie (18),
une unité de ressort (22) qui est tendue pendant un
mouvement d’ouverture respectif du battant de porte
ou de fenêtre (14) et qui se détend pendant un mou-
vement de fermeture respectif du battant de porte
ou de fenêtre (14) afin de fournir un couple de fer-
meture, et un dispositif de commande (24) pour com-
mander le moteur (20),
caractérisé en ce que
le dispositif de commande (24) est conçu de telle
sorte qu’un couple de base est produit par une com-
mande correspondante du moteur (20) pendant un
mouvement d’ouverture respectif du battant de porte
ou de fenêtre (14), par lequel la force de ressort res-
pective de l’unité de ressort (22), qui dépend de l’an-
gle d’ouverture, est au moins essentiellement com-

pensée et, au moins dans le cas où le battant de
porte ou de fenêtre (14) est ouvert manuellement et
où une commande d’ouverture correspondante est
transférée au dispositif de commande (24), un cou-
ple d’ouverture supplémentaire (Tz) est produit, le
dispositif de commande (24) étant conçu de telle sor-
te que, lors d’une opération d’ouverture manuelle et
en présence d’une commande d’ouverture, le couple
d’ouverture supplémentaire (Tz) produit est com-
mandé et/ou régulé en fonction de la vitesse d’ouver-
ture (v) du battant de porte ou de fenêtre (14) .

2. Entraînement à moteur électrique non hydraulique
selon la revendication 1, caractérisé en ce que le
dispositif de commande (24) est conçu de telle sorte
que, lors d’une opération d’ouverture manuelle et en
présence d’une commande d’ouverture, le couple
d’ouverture supplémentaire (Tz) produit se situe
dans une plage allant de 0 à 40 Nm.

3. Entraînement à moteur électrique non hydraulique
selon la revendication 1 ou 2, caractérisé en ce que
le dispositif de commande (24) est conçu de telle
sorte que, lors d’une opération d’ouverture manuelle
et en présence d’une commande d’ouverture, le cou-
ple d’ouverture supplémentaire (Tz) produit n’est
produit que pendant une durée pouvant être prédé-
finie.

4. Entraînement à moteur électrique non hydraulique
selon au moins l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le dispositif de
commande (24) est conçu de telle sorte que, lors
d’une opération d’ouverture manuelle et en présen-
ce d’une commande d’ouverture, le couple d’ouver-
ture supplémentaire (Tz) produit compense au
moins une surpression respective apparaissant lors
de l’ouverture du battant de porte ou de fenêtre (14).

5. Entraînement à moteur électrique non hydraulique
selon au moins l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le dispositif de
commande (24) est conçu de telle sorte que, lors
d’une opération d’ouverture manuelle et en présen-
ce d’une commande d’ouverture, le couple d’ouver-
ture supplémentaire (Tz) produit est commandé
et/ou régulé de telle sorte qu’une vitesse d’ouverture
maximale pouvant être prédéfinie du battant de porte
ou de fenêtre (14) n’est pas dépassée.

6. Entraînement à moteur électrique non hydraulique
selon au moins l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le moteur (20)
est couplé à l’axe de sortie (18) par l’intermédiaire
d’une transmission (26).

7. Entraînement à moteur électrique non hydraulique
selon au moins l’une quelconque des revendications
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précédentes, caractérisé en ce que le dispositif de
commande (24) est relié à un capteur associé no-
tamment à la transmission (26) pour détecter la vi-
tesse d’ouverture (v) du battant de porte ou de fe-
nêtre (14).

8. Entraînement à moteur électrique non hydraulique
selon la revendication 7, caractérisé en ce que le
capteur pour la détection de la vitesse d’ouverture
(v) du battant de porte ou de fenêtre (14) comprend
au moins un capteur d’angle de rotation.

9. Entraînement à moteur électrique non hydraulique
selon la revendication 8, caractérisé en ce que le
capteur pour la détection de la vitesse d’ouverture
(v) du battant de porte ou de fenêtre (14) comprend
au moins un capteur d’angle de rotation sans con-
tact, notamment magnétique ou optique.

10. Entraînement à moteur électrique non hydraulique
selon au moins l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le capteur pour
la détection de la vitesse d’ouverture (v) du battant
de porte ou de fenêtre (14) est associé au premier
niveau de la transmission (26).

11. Entraînement à moteur électrique non hydraulique
selon au moins l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le dispositif de
commande (24) est en outre conçu de telle sorte
que, même dans le cas où une alarme incendie est
signalée au dispositif de commande (24), non seu-
lement un couple de base, mais aussi un couple
d’ouverture supplémentaire est produit.

12. Entraînement à moteur électrique non hydraulique
selon la revendication 11, caractérisé en ce que le
dispositif de commande (24) est conçu de telle sorte
que lorsqu’une alarme incendie est signalée, un cou-
ple d’ouverture supplémentaire plus important est
produit que lors d’une opération d’ouverture manuel-
le et en présence d’une commande d’ouverture.

13. Entraînement à moteur électrique non hydraulique
selon la revendication 11 ou 12, caractérisé en ce
que le dispositif de commande (24) est conçu de
telle sorte que lorsqu’une alarme incendie est signa-
lée, le couple d’ouverture supplémentaire produit se
situe dans une plage allant de 0 à 70 Nm.
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